
Zeitschrift: Illustrierte schweizerische Handwerker-Zeitung : unabhängiges
Geschäftsblatt der gesamten Meisterschaft aller Handwerke und
Gewerbe

Herausgeber: Meisterschaft aller Handwerke und Gewerbe

Band: 29 (1913)

Heft: 5

Rubrik: Verschiedenes

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 03.01.2026

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


rôv

t :

ftätte belogen. Die neuen großen Stäumltd)Eeiten finb
üucb punfto Schalterhalle ben gütigen Slnfotberungen
angepaßt. / '

Sadler Wadwerf. Der ©rofjc Slat genehmigte ben
Sin tau f. bon 52,500 m" Sanb bei ÄleinE)ünitigen auf
fRed)uiing beö ©aSioerfS nub beiuilligtc beit erforber*
liefen fttebit bon 202,707 {Jr.

SaulKtjed and Slugft (fÖafellanb). 3"ïèeit fc£>rneben

Unterbapblungen roegen^ ©rw.etbung beS ©elänbes ber
alten ©aline für etne größere Sabril. SRan hofft, baff
bie Untetljanblungen ju einem befriebigenben Slbfdjlufj fügten
roetben. Die prioate Sautäligfeit für ©rfteüung oon
SBobnbäufern bot feit bem Sau bes RraftwerfeS fdjon
Remlld) eingefebt. Sin ber SaSlerfirafje ftnb etne größere
Slnjabl neuer SBobttbäufer erftanben, bie alebalb Sieb»

baber gefunben haben.

©adtuerf ber ©taM (ff)«*. Die ©cblujjabrcdjnurtg
beS neuen ©aSiocrfeö ergibt eine totale Sauf often*
f u m me bon ffr. 708,087 (tnfl. Sobcuerioerb). Die
Saurccbnung fd)tiefjt um ffr. 50,012 unter bem Soften*
boranfd)lagc ab, trojjbem auf bcrfdjiebeuen ißofitionen
Ueberfd)reituugcn borgefommen finb. 2)er ©ro&e ©tabt»
rat beauftragte ben Ä'l. ©tabrat, bie {frage 311 begut»
achten, ob uirfjt ein 2Bot)nbau3 für bie ®aöar=
bei ter beim ©aSioerf 311 bauen fei.

©trafjenforreltton in ©hur (©raubünben). Die bfir»
gerltdbe Slrmenfommiffion ber ©tabt ©bar beantragt beim
DBaifenbauS SRafanS eine ©trafjenforrettion unb erfüll
um einen fläbtifc^en Seitrag oon 1000 ffr. Derfelbe
rourbe oom ©rofjen ©tabtrat beioilligt. Die baberigen
Dotaitoften betragen 1400 ffranfen.

Sönfferuetforgung in Slarau. Sefanntlid) ift bie

ftäbtifdje SBafferocrforguiig in Slarau fdfjou tängft eine

gpgenügenbe. Der ©tabtrat bat baber bom Ingenieur*
biiro SR. Ä e 11 e r * 3R e r 3 ein Srojcft über ben SlitSbau
ber SBafferberforgung aufarbeiten (äffen. DiefcS ift 111111

eingegangen. (£$ fiel)t eine öeiftuug bon 10,000 SJti»

niitentiteru mit einer ftofteufumme bon ffr. 300,000
bei totalem SluSbau, üou ffr. 204,430.40 bei Sluöfiib=

rung beS tnomentau nötigen SaueS bor. Das ifkojeft
ibirb nun meiter geprüft.

Die SUtuiUniumroaljnterle 0011 Dr. Sauber, Sie her
& ©0. in ©ingen (Saben) haben, iole ber „Jtonft
3tg " gefebrieben wirb, trot* ber Dag» unb Jladbtarbeit
einen foldjen Sluffcbioung genommen, baf; nach faum ein»

jähriger {Jnbelriebfebunq fdbon etne bebeutenbe @t weite»

rung beS Unternehmens oorgefeben ift. Diefe {Jnbuftiie
ift eifreulicfjermeife tn fieterSormärtSentmirflung begriffen,
woju bie ©tabtoerioaltung baS möglicbfte ©ntgegenfommen
bietet.

Arbeiterbewegungen.
Über Me ftreilenDen 3l»t"n«leute in Sern unb

Me SRaurer unb fcanMnnger in Congenial publiziert
bie 3entralleltung beS „©dbmeijer. SaumeifteroereinS"
nacbftebenbe offi^elle SRitteilungen :

„3n Sern oetfueben bie auf ben SluSfieUungSbauten
befd)üftigten organiftetten 3 i »t m e r l e 111 e nochmals burd)
SlrbeitSnteberlegunq ihre fforberungen burdbjubrüden. Slm

17. Slprit bifiten fie wäbrenb ber SlrbeitSjett eine Ser»

fammlung ab. DagS barauf tarnen zwei Arbeiter eben»

falls wäbrenb ber SlrbeitSjeit aufs Süro unfereS SRit»

gltebeS SB. ©idjenberger unb oerlangten bort etne Sohn»

erböbung Diefe mürbe abgelehnt, loeil bie ©eftion Sern
beS ©chioet^erifchen 3'mmermeifter SerbanbeS im ffrüb»
fahr aus freien ©tüden eine bebeutenbe Sobnerböbang
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oorgenommen hatte. Die greet 3immerleute legten barauf
bie Slr&eit nieber unb ihnen folgten weitere acht am fol»
genben Dage. Unfere Serner RoHeqen werben biefeit,
in feiner SBeife gerechtfertigten Singt iff energifcb jurüd»
juweifen wiffen.

Die ftreifenben SR aurer unb fpanblanger be§

fßlabes Sangentbai haben bie 3' tcroention beS ©ini»
gungSamteS nacbgefudjt. Diefe Serbanbtungen, zu henen
bie Parteien laut ©efeb erfebetnen müffen, enbeten mit
ber Slnnabme ber nor bein SluSbrucb bei RonflifteS oon
ben SReiftern angebotenen Sebingungen. Den befferenl
Slrbeitern wirb etne Sobnerböbung 0011 5 % gewährt,
wäbrenb im übrigen bas StnftellungSoerbältniS bureb bie

SlrbeitSorbnung beS ©cbmeijer. Saumeifter»Serbanbe§
geregelt bleibt. Der SluSftanb enbet fomit mit etnem
Döllen ©tfolg unferet SRitglieber, benen wir Danf unb
Slr.erfennung für ihre ftanbbafte Haltung fcbulben."

Mener Sîobricfineiber fiir Sergmanns

3folierrobre.
((Singef.)

Stacbftebenb abgebilbeter SRobrfdbneiber mit 3 ©ebnetb»
räbeben bient jum Slbmanteln oon SergmannS fffolier»

röhren oon 7 -16 mm ©in ©infebnitt unterhalb beS

IRobrfcbneiberS bient 3um Slbreißen ber SRantelbülle. 3"
begießen burd) 3. ©djwaräenbacb, @enf.

üerscMedenes

f SRedjanifcr IRubolf Sränblt, Serwalter ber SBaffer-
oerforgung in lifter (3ürid)), oetfdjieb am 20. Slpril
naef) langer Hranfbeit. im Sitter 0011 70 {fahren. SRit

ihm fdjeioet eine marfante '•fSetföntic^feit, bie in ihrer
ftrengen ^flicfjterfiillung unb bureb ben läutern ©baratter
bie hob« Sichtung alter SeoölferungStreife genofe. Der
©emetnbe Ufter bat er im allgemeinen in oerfebiebenen
SlmtSftcllungen fetne Dienfie jur Serfügung geftellt unb
int befonbern ber fEBafferoetforgung Ufter, beren pfliebt»
treuer Serwalter er feit ber ©rünbung beS SBerfeS im
3abre I860 bis beute, alfo wäbrenb 33 fahren, war.
Slucb in ^anbwerter» unb ©ewerbefreifen fiellte ^terr
SRe^aniter Sränbti jeberjeit ben ganzen SRann, was
ihm bie ©brenmitgtiebfibaft beS fantonalett fpanbmerfS»
unb ©ewetbeoereinS eintrug. Dem bieftgen ©ewerbe»
oerein ftanb er mehrere {fahre als Seäfibent oov. Sinn
bat er feine fruchtbare ©rbenlaufbahn oollenbet, naebbem
ihm oor etnigen {Jahren bureb einen @d)laganfatl bie

förperlidje Sraft gebrochen warb. Der Dob brachte ihm
nun bie ©rlßfung oon feinen febweren Seiben.

f ÎRedjanifer .Ronrab Slbegg, 3e"lealcid)ineifter
in ©djaffbaufen, ftarb am 20. Slpril im Sllter oon
62 {Jahnen einem ©tblaganfaH. Dem Serftorbenen
wibmet ^err alt RantonSrat ©glatter In ber „Rlettg.
3tg " einen Sladbruf. Da helfet eS : „©in rafter Dob
war bei ihm oorauSjufeben, aber bod) tarn bie Runbe
unerwartet, war er bod) lebte Dßocbe noch tn Çallau,
um bie SHÇableiter ju tontrollieren. Damals noc| bMte

pift. r.m»».,3eu««| (.»tetpeibiatt')

»

stätte bezogen Die neuen großen Räumlichkeiten sind
auch punkto Schalterhalle den heutigen Anforderungen
angepaßt. '

BaSler Gaswerk. Der Große Rat genehmigte den
Ankauf von 52,500 m" Land bei Kleinhüningen auf
Rechnung des Gaswerks und bewilligte den erforder-
lichen Kredit von 202,707 Fr.

Bauliches auS Äugst (Baselland). Zurzeit schweben
Unterhandlungen wegen Erwerbung des Geländes der
alten Saline für eine größere Fabrik. Man hofft, daß
die Unterhandlungen zu einem befriedigenden Abschluß führen
werden. Die private Bautätigkeit für Erstellung von
Wohnhäusern hat seit dem Bau des Kraftwerkes schon

ziemlich eingesetzt. An der Baslerstraße sind eine größere
Anzahl neuer Wohnhäuser erstanden, die alebatd Lieb-
Haber gesunden haben.

Gaswerk der Stadt Chur. Die Schlußabrechnung
des neuen Gaswerkes ergibt eine totale Baukosten-
sum ine von Fr. 708,087 tinkl. Bvdcnerwerb). Die
Banrechnnng schließt um Fr. 50,012 unter dem Kosten
Voranschläge ab, trotzdem ans verschiedenen Positionen
Ueberschreitnngen vorgekommen sind. Der Große Stadt-
rat beauftragte den Kl. Stadrat, die Frage zu begnt-
achten, ob nicht ein Wohnhaus für die Gasar-
bester beim Gaswerk zu bauen sei.

Straßenkorrektion in Chur (Graubünden). Die bür-
gerltche Armenkommission der Stadt Chur beantragt beim
Waisenhaus Masans eine Straßenkorrektion und ersucht
um einen städtischen Beilrag von 1000 Fr. Derselbe
wurde vom Großen Stadtrat bewilligt. Die daherigen
Totalkosten betragen 1400 Franken.

Wasserversorgung in Aarau. Bekanntlich ist die

städtische Wasserversorgung in Aaran schon längst eine

ungenügende. Der Stadtrat hat daher vom Ingenieur-
bürv M. Keller-Merz ein Projekt über den Ausbau
der Wasserversorgung ausarbeiten lassen. Dieses ist nun
eingegangen. Es sieht eine Leistung von 10,000 Mi-
nntenlitern init einer Kostensumme von Fr. 300,000
bei totalem Ausbau, von Fr. 204,430.40 bei Ansfüh-
rung des momentan nötigen Baues vor. Das Projekt
wird nun weiter geprüft.

> Die Aluminiumwalzwerke von Dr. Lauber, Reher
«à. Co. in Singen (Baden) haben, wie der „Konst
Ztg " geschrieben wird, trotz der Tag- und Rächt arbeit
einen solchen Aufschwung genommen, daß nach kaum ein-

jähriger Inbetriebsetzung schon eine bedeutende Er weite-

rung des Unternehmens vorgesehen ist. Diese Industrie
ist erfreulicherweise in steter Vorwärtsentwicktung begriffen,
wozu die Stadtverwaltung das möglichste Entgegenkommen
bietet.

Atbeilerbevegungen.
Über die streikenden Ztmmerleute in Bern und

die Maurer und Handlanger in Langenthal publiziert
die Zentralieilung des „Schweizer. Baumeistervereins"
nachstehende offizielle Mitteilungen:

„In Bern versuchen die auf den Ausstellungsbauten
beschäftigten organisierten Zim merleute nochmals durch
Arbeitsniederlegung ihre Forderungen durchzudrücken. Am
17. April hielten sie während der Arbeitszeit eine Ver-
sammlung ab. Tags daraus kamen zwei Arbeiter eben-

falls während der Arbeitszeit aufs Büro unseres Mit-
gliedes W. Eichenberger und verlangten dort eine Lohn-
erhöhung Diese wurde abgelehnt, weil die Sektion Bern
des Schweizerischen Zimmermeister Verbandes im Früh-
jähr aus freien Stücken eine bedeutende Lohnerhöhung
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vorgenommen hatte. Die zwei Zimmerleute legten daraus
die Arbeit nieder und ihnen folgten weitere ächt am fol-
genden Tage. Unsere Berner Kollegen werden diesen,
in keiner Weise gerechtfertigten Angriff energisch zurück-
zuweisen wissen.

Die streikenden Maurer und Handlanger des
Platzes Langenthal haben die J> tervention des Eini-
gungsamtes nachgesucht. Diese Verhandlungen, zu denen
die Parteien laut Gesetz erscheinen müssen, endeten mit
der Annahme der vor dein Ausbruch des Konfliktes von
den Metstern angebotenen Bedingungen. Den besseret)
Arbeitern wird eine Lohnerhöhung von 5 °/o gewährt,
während im übrigen das Anstellungsverhältnis durch die

Arbeitsordnung des Schweizer. Baumeister-Verbandes
geregelt bleibt. Der Ausstand endet somit mit einem
vollen Erfolg unserer Mitglieder, denen wir Dank und
Anerkennung für ihre standhaste Haltung schulden."

Rener Rohrschneider siir Bergmanns
Zjolierrohre.

(Einges.)

Nachstehend abgebildeter Rohrschneider mit 3 Schneid-
rädchen dient zum Abmanteln von Bergmanns Isolier-

röhren von 7 -10 »im Ein Einschnitt unterhalb des
Rohrschneiders dient zum Abreißen der Mantelhülle. Zu
beziehen durch I. Schwarzenbach, Genf.

l>«r»<b>et>e«tt

î Mechaniker Rudolf BrLndli, Verwalter der Wasser-
Versorgung in llster (Zürich), verschied am 20. April
nach langer Krankheit im Alter von 70 Jahren. Mit
ihm scheinet eine markante Persönlichkeit, die in ihrer
strengen Pflichterfüllung und durch den lautern Charakter
die hohe Achtung aller Bevölkerungskreise genoß. Der
Gemeinde llster hat er im allgemeinen in verschiedenen
Amtsstcllungen seine Dienste zur Verfügung gestellt und
im besondern der Wasserversorgung llster, deren Pflicht-
treuer Verwalter er seit der Gründung des Werkes im
Jahre 1860 bis heute, also während 33 Jahren, war.
Auch in Handwerker- und Gewerbekreisen stellte Herr
Mechaniker Brändli jederzeit den ganzen Mann, was
ihm die Ehrenmitgliedschaft des kantonalen Handwerks-
und Gewerbeveretns eintrug. Dem hiesigen Gewerbe-
verein stand er mehrere Jahre als Präsident vor. Nun
hat er seine fruchtbare Erdenlaufbahn vollendet, nachdem
ihm vor einigen Jahren durch einen Schlaganfall die

körperliche Kraft gebrochen ward. Der Tod brachte ihm
nun die Erlösung von seinen schweren Leiden.

-j- Mechaniker .Konrad Abegg, Zentraleichmeister
in Schasshausen, starb am 20. April im Alter von
02 Jahren an einem Schlaganfall. Dem Verstorbenen
widmet Herr all Kantonsrat Schlatter in der „Klettg.
Ztg " einen Nachruf. Da heißt es: „Ein rascher Tod
war bei ihm vorauszusehen, aber doch kam die Kunde
unerwartet, war er doch letzte Woche noch in Hallau,
um die Blitzableiter zu kontrollieren. Damals noch hatte

schwel», »«aw.'öttt»»« c.MeifitidiaN«)
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er troß fcßtoetem Selben feinen unoerroüfilidßen fturnor
entiuicfelt unb frühere ©olbatenerlebniffe aufgefrifd^t.
3m 1851 in ©djaffßaufen geboren, butcßlief er
bie ftäbtifdßen ©dßulen unb lernte ben Beruf ehteS ftein«
mccßanifetS. iRacß burcßgefoftetem HBanbetleben grünbete
er ein ©tabliffement, in bem er fid) ^auptfäc^lic^ mit
ber fpevftellung oon HRaßinftrumenten befaßte. 3m 3aß«
1890 rourbe er an ©telle beS oom BunbeSrat jum
ftabrifinfpeftor ernannten Obeiften f> fRaufcßenbacß oonr
fRegierungSrat jum ^entralctcljmcifter unb Kontrolleur
ber Blißableiter gewählt, meldte ©telle er bis juin legten
fHtemjuge befleibete. ©dßon cor brei Qaljren traf ihn
ein ©d)iaganfall, ber feine unteren ©jtremitäten fo lähmte,
baß er nur mit HJÎûbe noch gefjen tonnte. @S roar für
ben, ber ben einft fo rüfligen Officer unb fteuerroeßt»
mann tannte, gerabeju betrübenb ju feßen, roie er fid)
fortbewegen mußte.

f Baumeifter 3ofef ©tocfet In ©unjroil (Sujern)
ftarb am 24. Hlpril int Hilter non 35 3aßten an ben
folgen eine! UnglücfSfaUeS. @t rourbe an ber Hlrbeit
beim neuen ©cßteßftanb in Schwarzenbach bureß ein her«
abfatlenbeS ©tüct frolz am Kopf unb ©enicf fo fdßroer
«erlebt, baß et fofort itiS Kranfenafgl fölenjiten über»

führt roerben mußte, roo er feinen fcßroeren Berteßungen
erlegen ift. DaS Btbauern mit bem Bevunglücften ift
allgemein. @r roar ein türfjtiger, freunbficßev ©efcßäftS«
mann.

Born ©tarlftrom getötet. Him 21. Hlpril ift itt
Higerten (H3ern) ber bortige HBärter ber eltftrifcfjen
Hinlage ftetr Karl Kocßer, Bürgerfcßreiber, oerunglücft.
3"folge BerfagenS ber ©traßenbeleucßtung ift Kocßer
oeraniaßt geroefen, bas DranSformatorenßäuScßen ju be«

treten, um ben ?JeI)ler aufzufucßen. @r hatte taunt feine
Hlrbeit begonnen, fo rourbe bemerft, baß er jur Düte
hinaus unb z" Boben ftürjte. ftlnzueilenbe fanben ißn
fcßon tot. Kocßet mußte irgenbrote mit ber ©tarlftrom«
leitung in Berührung getommen fein. Die eleftrifcße
Hinlage ift erft feit roenigen HRonateit im Betriebe. Kocßet
roat gegen Unfall oerfictjert geroefen. @r ftanb im Hilter
ooit 58 3aljren.

— Bom ©tarlftrom getötet rourbe ber Hlrbeiter S.

IHoßmann, ber im ©leftrizitätSioerf oon Hlltenrpf (ftrei«
burg) angefteflt roar. DaS unglücflicße ®ceigniS erfolgte,
als ©ennnnter einen HluSfcßalterapparat oon einer ©lange,
an ber er befeftigt roar, loSlöfen wollte. Bon 32,000
Bolt ©Iromfpannung burcßbruitgen ift fRoßmann ber
®rfdhütterung erfegen. Der erft 31jährige Berunglüdte
hinterläßt eine trauernbe HBitroe unb eine Hlnjaf)l unet>
Rogener Kinber.

£>ocßbautcn ber fcßmelzerifeßen SanbeSnnSftellung
in Sern. ®ine oorgenommene BelaftungSprobe,
ble oon ber ftäbtifcßen Baubireftion Sern angeorbnet
rourbe, ergab ein fef)v günfligeS fRefultat. Daburcß roerben
bie ooreiltgen Behauptungen, bie fiolzfonftruftionen ber
bis jeßt et (teilten .frocßbauten feien mangelhaft ausgeführt,
roiberlegt. ftür ein ©prengroerf oon 22 m ©tüßroeite
roar ble B^bebelaftung größer, als fie für beßnitioe
Bauten normaler Höeife in Berechnung gebracht wirb.

Xecßnifum Biel (Bern).. 3«ber, ber ben Hlnfprucß
auf Bilbung erhebt, muß gegenwärtig mit berSleftri«
jität etioaS oertraut fein. BefonberS bie jungen Seute

follten ficß bieS gefagt fein laffen. Dte bcfte unb jroect«

mäßigfte ©elegenheit baju bietet, roie man ftcß in ber
HluSftellung ber ©chülerarbeiten am lantonalen Decßnifunt
in Biel überzeugen fonnte, bie ftacßfcßule ber ÜRon«

teure unb 3" ft a lia teure. Dtefe Hlbteilung etmög«
ließt eS aueß weniger bemittelten, fleißigen 3ünglingen
unb foleßen, roelcße feßon tn fßrajiS ftd) beßnben, ober
aueß 3nftallateuren fid) nebft allgemeiner HluSbilbung

aueß noch tüchtige praftifcß oerroertbare Kenntniffe ber
gefantten ®leltrote<hnil ju oerfchaffen. Hlucß foleßen, bie

fonft Suft unb ftreube ant ©tubium ber ®leftrijität
haben, ift bamit ©elegenßeit geboten, ißre HBünfcße ju
beftiebigen. ®ln ©ang bureß bie HluSftellung beroetft,
baß in biefer Hlbteilung ein zielbewußter, oerftänblicßer,
burcßauS ber fJJrajiS angepaßter Unterricßt erteilt wirb,
fffiie aus bem (Programm, baS foftenlos oon ber Diref«
tioit bejogen roerben lantt, erficßtlicß ift, bauert ber ganze
KurS zmet 3aßre unb 6erücffid)tigt befonberS ben HRittel»

ftanb. Dte fHufnaßmSbebln gütigen finb entgegentommenb.
3eber fattn mit ffleiß unb ®nergie baS oorgefteette 5tel
erreichen. ®ie Hlnftalt fei baßer jebermann beften'S emp»
foßlen. >2

®le fiefonDere ©auorbnung ber ©emeinbe SöciHt»

feilen (3üri<h) für offene Überbauung rourbe auf baS

bureß fRegterungSratSbefcßluß oont 19, Hlpril 1913 (HlmtS<

blatt, Xejtteil, ©eite 368/370) bent Baugefeß unterteilte
©ebiet auSgebeßnt.

(Korr.) gafirtfoerlanf. ®le an ber fiarbturmflraße
in 3ü"dß gelegenen ffabrilgebäube bet ffirnta. ft reg«
©dßmibt ftnb bureß Kauf an bie ftirma |). 3mift & Sie.,
©eßtoeiz- 3folier» unb HlSbeftroerfe am oberen
HRüßlefteg, 3üricß 1, übergegangen. ®urcß biefen Kauf
wirb bte ftirma 3mifl & ©te. in ben ©tanb gefeßt, ißre
fRoßprobufte auf bem Bluße 3üricß felbft zu oerarbeiten
unb 3f"lationen in größtem HRaßftabe zu übernehmen,
feien eS 3folationen für iReubauten, ftabrifen, ©cßladßt»
häufer, Kühlanlagen, Käfereien ober 3folationen für
Xampfbetrteb ufro.

Kunftgcntcrbllcße SRetadnterfe ©eßmib & fçtallaner,
©ußr'Hlaran. 9Rit ©iß in ©ußr bei Hlarau btlbete ßcß
eine KoUeftiogefeüfcßaft unter obiger ftirmabezeicßnung,
roelcße ble £erftellitng funftgeroerbiießer HRetallroaren be»

Zroedt. ®ie oerfeßiebenen ©efcßäftSzroeige umfaffen: Be»

leucßtungSförper, Hlfdßenurnen, ©rabbeforationen, |)éiz=
förperoerfleibungen, Drnamente, ©aloanoplaftif.

®ipô»Unton «.»©. in 3üricß. ftür baS 3aßr 1912
fann roieber etne Xlioibenbe oon 5 % beantragt roerben
(roie 1911 unb 1910); ber fRettoüberfcßuß ift oon 88,869
ftranten auf 93,315 ftranfen gefttegen. Der Brutto»
ftabrifationSgeroinn erbrachte 578,578 ftr. (1911 550-;929
ftranfen). Der ©efamtabfaß ber Bbufte roar elßtaS
geringer als im Borjaßre, ba in ber zmeiten ^ätfte'beo
Beri^tSjaßreS bie Bautätigfeit etroaS nacßgelaffen ;;ßdt.
Droßbem bie BerfaufSpretfe feine roefentlicßett Beränbe«

rungen erfaßten haben, gelang eS, ben SRetngeroinn - atlf
ber bisherigen flöße zu erhalten. Die SBerfe ftelfenau,
©nnetmooS, Säufelfingen, Seiffigen unb Bej hätten roäßrenb
ber ganzen BericßtSperiobe befriebigenb gearbeitet. Um
bte Beziehungen zu ben Konfumenten noeß meßr zu et»

weitem unb zu befeftigen, rourben mit ber ©enoffenfdßaft
©eßroeizerifeßer ©ipfermeifter Unterßanblungen eingeleitet
roegen ber Übernahme ißrer ftäbrifanlagen in Kienberg
mit @ifen; biefe ßätten im laufenben ©efcßäftSjaßre zu
einem befrtebigenben Hlbfcßluß gefüßrt.

21«©. HRöbelfabtif Jorgen » ©latus. (Korr.) Die
ant 15. Hlpril im fiotel „©lamerßof" in ©laruS abge»

ßaltene ©eneraloerfammlung ber Hl. @. HRöbelfabrif
fiorgen=@laruS roar oon 18 Htflionären mit 455 ©timmen
be(ucßt. Bilanz, forote ©eroinn« unb Berluftrecßnung
rourben oßne DiSfuffion genehmigt unb gemäß bent Hin»

trage beS BerroaltungSrateS bie Berteilung oon 6%
Dioibenbe befcßloffen. Der Borßßenbe, fierr iRegterung?»
rat ®. Sucßfinger Drümpt) in ©laruS rourbe als HRitglieb
beS BerroaltungSrateS unb als ®efellfcßaftS«Brüfibent
elnfiimmig beftätigt, ebenfo bie Kontrolljtelle. ftür ben

oerftorbenen fiertn fiüni=©affner in 3üticß ernannte ble

Nr. à Ichwet». H«»»W. Z«tt»»> (.«e»ft«d!att') K7

er trotz schwerem Leiden seinen unverwüstlichen Humor
entwickelt und frühere Soldatenerlebnisse aufgefrischt.
Im Jahre 1851 in Schaffhausen geboren, durchlief er
die städtischen Schulen und lernte den Beruf eines Fein-
Mechanikers. Nach durchgekostetem Wanderleben gründete
er ein Etablissement, in dem er sich hauptsächlich mit
der Herstellung von Maßinstrumenten befaßte. Im Jahre
1890 wurde er an Stelle des vom Bundesrat zum
Fabrikinspektor ernannten Obersten H Rauschenbach vom
Regierungsrat zum Zentraleichmeister und Kontrolleur
der Blitzableiter gewählt, welche Stelle er bis zum letzten
Atemzuge bekleidete. Schon vor drei Jahren traf ihn
ein Schlaganfall, der seine unteren Extremitäten so lähmte,
daß er nur mit Mühe noch gehen konnte. Es war für
den, der den einst so rüstigen Offizier und Feuerwehr-
mann kannte, geradezu betrübend zu sehen, wie er sich

fortbewegen mußte.

-j- Baumeister Joses Stocker in Gunzwil (Luzern)
starb am 24. April im Alter von 85 Jahren an den
Folgen eines Unglücksfalles. Er wurde an der Arbeit
beim neuen Schießftand in Schwarzenbach durch ein her-
abfallendes Stück Holz am Kopf und Genick so schwer
verletzt, daß er sofort ins Krankenosyl Menziken über-
führt werden mußte, wo er seinen schweren Verletzungen
erlegen ist. Das Bedauern mit dem Verunglückten ist
allgemein. Er war ein tüchtiger, freundlicher Geschäfts-
mann.

Vom Starkstrom getötet. Am 21. April ist in
Agerten (Bern) der dortige Wärter der elektrischen
Anlage Herr Karl Kocher, Bürgerschreiber, verunglückt.
Infolge Versagens der Straßenbeleuchtung ist Kocher
veranlaßt gewesen, das Transformatorenhäuschen zu be-

treten, um den Fehler aufzusuchen. Er hatte kaum seine
Arbeit begonnen, so wurde bemerkt, daß er zur Türe
hinaus und zu Boden stürzte. Hinzueilende fanden ihn
schon tot. Kocher mußte irgendwie mit der Starkstrom-
leilung in Berührung gekommen sein. Die elektrische
Anlage ist erst seit wenigen Monaten im Betriebe. Kocher
war gegen Unfall versichert gewesen. Er stand im Alter
von 58 Jahren.

— Vom Starkstrom getötet wurde der Arbeiter L.
Roßmann, der im Elektrizitätswerk von Altenryf (Frei-
bürg) angestellt war. Das unglückliche Ereignis erfolgte,
als Genannter einen Ausschalterapparat von einer Stange,
an der er befestigt war, loslösen wollte. Von 32,000
Volt Stromspannung durchdrungen ist Roßmann der
Erschütterung erlegen. Der erst 31jährige Verunglückte
hinterläßt eine trauernde Witwe und eine Anzahl uner-
zogener Kinder.

Hochbauten der schweizerischen Landesausstellung
in Bern. Eine vorgenommene Belastungsprobe,
die von der städtischen Baudireklion Bern angeordnet
wurde, ergab ein sehr günstiges Resultat. Dadurch werden
die voreiligen Behauptungen, die Holzkonstruktionen der
bis jetzt erstellten Hochbauten seien mangelhaft ausgeführt,
widerlegt. Für ein Sprengwerk von 22 m Stützweite
war die Probebelastung größer, als sie für definitive
Bauten normaler Weise in Berechnung gebracht wird.

Technikum Biel (Bernt.. Jeder, der den Anspruch
auf Bildung erhebt, muß gegenwärtig mit der Elektri-
zilät etwas vertraut sein. Besonders die jungen Leute
sollten sich dies gesagt sein lassen. Die beste und zweck-

mäßigste Gelegenheit dazu bietet, wie man sich in der
Ausstellung der Schülerarbeiten am kantonalen Technikum
in Biel überzeugen konnte, die Fachschule der Mon-
teure und Installateure. Diese Abteilung ermög-
licht es auch weniger bemittelten, fleißigen Jünglingen
und solchen, welche schon in Praxis sich befinden, oder
auch Installateuren sich nebst allgemeiner Ausbildung

auch noch tüchtige praktisch verwertbare Kenntnisse der
gesamten Elektrotechnik zu verschaffen. Auch solchen, die
sonst Lust und Freude am Studium der Elektrizität
haben, ist damit Gelegenheit geboten, ihre Wünsche zu
befriedigen. Ein Gang durch die Ausstellung beweist,
daß in dieser Abteilung ein zielbewußter, verständlicher,
durchaus der Praxis angepaßter Unterricht erteilt wird.
Wie aus dem Programm, das kostenlos von der Direk-
tion bezogen werden kann, ersichtlich ist, dauert der ganze
Kurs zwei Jahre und berücksichtigt besonders den Mittel-
stand. Die Ausnahmsbedingungen sind entgegenkommend.
Jeder kann mit Fleiß und Energie das vorgesteckte Ziel
erreichen. Die Anstalt sei daher jedermann bestens emp-
fohlen.

Die besondere Bauordnung der Gemeinde WaU-
selten (Zürich) für offene liberbauung wurde auf das
durch Regterungsratsbeschluß vom 19, April 1913 (Amts-
blatt, Textteil, Seite 368/370) dem Baugesetz unterstellte
Gebiet ausgedehnt.

(Korr.) Fabrikverkauf. Die an der Hardturmstraße
in Zürich gelegenen Fabrikgebäude der Firma Frey-
Schmidt sind durch Kauf an die Firma H. Zwikt à Cie.,
Schweiz. Isolier- und Asbestwerke am oberen
Mûhlesteg, Zürich l, übergegangen. Durch diesen Kauf
wird die Firma Zwikl â Cte. in den Stand gesetzt, ihre
Rohprodukte auf dem Platze Zürich selbst zu verarbeiten
und Isolationen in größtem Maßstabe zu übernehmen,
seien es Isolationen für Neubauten, Fabriken, Schlacht-
häuier, Kühlanlagen, Käsereien oder Isolationen für
Dampfbetrieb usw.

Kunstgewerbliche Metallwerle Schmid 6 Hallauer.
Suhr-Aarau. Mit Sitz in Suhr bei Aarau bildete sich

eine Kollektivgesellschast unter obiger Firmabezeichnung,
welche die Herstellung kunstgewerblicher Metallwaren be-

zweckt. Die verschiedenen Geschäftszweige umfassen: Be-
leuchtungskörper, Aschenurnen, Grabdekorationen, Heiz-
körperverkleidungen, Ornamente, Galvanoplastik.

GipS-Unio» A.-G. in Zürich. Für das Jahr 1912
kann wieder eine Dividende von 5 °/o beantragt werden
(wie 1911 und 1910,; der Nettoüberschuß ist von 88,869
Franken auf 93,315 Franken gestiegen. Der Brutto-
Fabrikationsgewinn erbrachte 578,578 Fr. (1911 550M9
Franken). Der Gesamtabsatz der Produkte war etyias
geringer als im Vorjahre, da in der zweiten Hälfte des

Berichtsjahres die Bautätigkeit etwas nachgelassen -hat.
Trotzdem die Verkaufspreise keine wesentlichen Verände-
rungcn erfahren haben, gelang es, den Reingewinn auf
der bisherigen Höhe zu erhalten. Die Werke Felsenau,
Ennetmoos, Läufelsingen, Leissigen und Bex hätten während
der ganzen Berichtsperiode befriedigend gearbeitet. Um
die Beziehungen zu den Konsumenten noch mehr zu er-
weitern und zu befestigen, wurden mit der Genossenschaft
Schweizerischer Gipsermeister Unterhandlungen eingeleitet
wegen der Übernahme ihrer Fabrikanlagen in Kienberg
mit Eiken; diese hätten im laufenden Geschäftsjahre zu
einem befriedigenden Abschluß geführt.

A -G. Möbelfabrik Horgen - GlaruS. (Korr.) Die
am 15. April im Hotel „Glarnerhof" in Glarus abge-
haltene Generalversammlung der A.-G. Möbelfabrik
Horgen-Glarus war von 18 Aktionären mit 455 Stimmen
besucht. Bilanz, sowie Gewinn- und Verlustrechnung
wurden ohne Diskussion genehmigt und gemäß dem An-
trage des Verwaltungsrates die Verteilung von 6<>/,i

Dividende beschlossen. Der Borsitzende, Herr Regierungs-
rat C. Luchsinger-Trümpy in Glarus wurde als Mitglied
des Verwaltungsrates und als Gesellschafts-Präsident
einstimmig bestätigt, ebenso die Kontrollstelle. Für den
verstorbenen Herrn Hünt-Gaffner in Zürich ernannte die
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HlftiotiarSerfammlung als SteUoertreter ber SReoiforen
,£>etrn KantonSrat ©golf in Jorgen

9luë ben yJîilteituriflen beë SerroaltungSratSsSröfU
betten fonnte bie Serfammlung mit Sergntigen entnehmen,
baft auch baë laufenbe @efdt)dftsjal)c in befrtebigenber
SJetfe begonnen hot. TDie Sefchäftigung in Jorgen intb
in ©laruS ift eine oofie. ®ie URöbelfabiit ijat ftcf) in
ben legten [Jahteit fe()t gefräftigt unb biibet erfreulicher»
roeife foroot)l für Jorgen a(S fut ©laruS eine gute 33er»

bienftgueüe.

®urten»©artenftat>t»3:erroin 51.»®., Sern. $n ber
tonftituierenben Ulftionäronfamntluna rourbe bie oott-
fiönbige 3eid)nung be§ 3lfiienfogitals oon 320,000 ghc.

unb bie @inbejaf)Iung oon 20°/o auf jebe 51ftie ton
ftatiert. 3" Sräfibenten beS SerroaltungSrates rourbe

£etr Sau ni ei ft er Ääftle in Sern ernannt.

iR^eintolifdje @ü$ßefeflfd)aft in St. äRarßretljen
(St. ©allen). 9?nd) beut 3ahre8bcrid)t für 1012 rourbe
eine Steigerung ber ©aëabgabc üou 1,580,800 m® auf
1,748,900 in" erhielt. Dicfc me bejiclje fid) ,yi»

'

meift auf ©aSliefmiug für ftodj» unb ^eijjiuede ober
äl)nlid)c SerroenbitugSartcn. Sind) im iflbfaf) üou £cud)t»
gad fei eine entfpredjenbe Sennet)ruug ju Oer^eidjnen.
ißaö iRobrleitungöucb, bnö Ijeute eine ©efainitöuge Oon
etiua 158 km licfibt, toerbe nädiftcnö eine anfel)itlid)e
©riueiteriing erfahren burd) Stnfd)luf3 ber Sorarlbergcr
Ortfdjaften SDornbiru uttb Suftcuau, mit beuen fton»
seffioiuiüertrage auf längere SDauer abgefdjloffeu mürben.
®ainit fei ber ®cfeüfd)aft ein nodi redjt entioidlungS»
fälliges neues 9lbfaj)gebiet gcfid)ert. Jiir baS [jaliv 1912
fauu bie IDiüibcnbe inicber mit 5 "beantragt înecbcrt
(toie 1011); ber jRciiigeioitiii ftieg bon 57,915 3r. auf
59,531 g-r.

Sdjiticijfcr. iyröbclinbuftric»©cfcllfd)itft, üattfnnnc.
Die 5Red)nung beS ©efd)äftSjabreS 1912/13 ergab einen
©eroinn oon' 119,702 ffr. (1011/12 91.212 ffr.). ®ie
Diuibenbe auf buS 800.000 ffr. betragenbe 5lf(tenfapital
roirb mit 4% uorgefd)(agett gegen je 3®/o in ben beiben

SorjaI)ten.

SdjmeUocrfudic ocrinitlelft mehrerer 5lulogen»
gebläfe rourben oor einiger 3eit in einet Raffenfdjranf»
fabrif itt Im Clutux-de-Fonds oorgenoiitmen. 3'^i
2Jlauer>Slüffenfd)ränfe rourben hierbei ben ïïnftrengungen
oou oier Operateuren auSgefetjt, bie mit jioei 5lutogen=
gebläfeti ausgefluttet toaren. ®er eine ber Äaffenfdjränfe,
fd)on feljr feft gebaut, bat roäbrenb 0'/-' Stunben Silber»
fiattb geleiftet, beoor et burdjbobrt roerben fontite, roäb»
renb ber anbere, btffen Sau geheim gehalten roirb,
roäbrenb 18 Stunben bem Eingriff fogar jjtoeiet gleich
jfeitig roirfenber 5!utogengebläfe ©iberftanb leiftete, beoor
eS möglich rourbe, ihm ein Oxl cm grofjeS Hoch bei»

Hilbringen. TDlefe IRefuliate rourben ooiit ®iftriftSpräfeften
oou La Clinu\ tie-Fonds offiziell fcftgcfteÜt. $er îotal»
oerbraud) an Sauerftoff betrug 24,800 I unb an fialjiunt»
farbib 172 kg.

Literatur.
©lue 3ehfd)iift, auf bie immer loteber aufnterf|am

gemacht toetben barf, ift bie illuftrterte fülonatSfchrift
„flm t)äu5li(t)cn t>crb". ffiir ihre ©ebiegetiheit fptid)t
auch baë oorliegenbe IHprilbeft beS 10. Jahrgangs. <î)aS

„©heejeamen" ift eine föftlid)e ©rjählunq oon 3lbolf
Schmitthenner. @ebicf)te oon Johanna Siebel, Dtanng
o @fd)et, ©lifabett) Oiaef finb etngeftreut jtoifd)en be»

lehrenbe unb unterbaltenbe Seiträge. OHuftrationen er»

gönnen bie „IRetfebilber aus beut ïirot unb Salnfannner»
gut" auf« hefte unb unter betlRubrif: „9(üt;lid)e Çauê»

roiffenfehaft" finben roir oiel lefenë» unb beachtenswerte«.
3Bir roiffen feine 3«itfd^rift, bie um ihrer ©ebiegenfjett
unb ihrer Silligfeit roiüen (ffr. 2.— [Jahresabonnement)
beffer geeignet roäre, ein roafjrer Çaulfreunb ju roerben
ringsum im Schroeijerlanb.

Aus der Praxis. — Tür die Praxis.
NB iBcrfaiifS», Baufrft unb Slrbcitögcfnchc merben

unter biefe IHubrif nicht aufgenommen ; berartige îtnjeigeit
get)Bren in ben ^uferatenteit beS SßlatteS. — gragen, rt>efcf)C

„unter (Shtffrc" erfd)einen foUeu, luottc man 20 SlS. in
ïttavfen (für 3"fenbnng ber Offerten) beilegen.

Fraßen.

99. SBte tann in einem ca. 10 Qabrc atten, fünft gut er»
baltenen £>auë bie ©d)atlbid)tigfeit ber (Beelen erreidjt werben?
®ie ipartcttbbbcn (önnen abgehoben, bie fllafonbS jebod) rnüffen
betaffen werben.

lOOa. 3Ber hätte ein SEÖerljeug für bie ^>ot,unobeU»5tcd)erei
(eoent. einjetne @tfen) biüigft abjugeben? b. Statin mir Dietlcidjt
jemanb mit einer günftigen iBeutgägueCle oon Sfirfd)banniboIj unb
eingaben für JôotjmobeDftedierei an bie fgaab gehen? Offerten
unter A. B. ®eiufenftrofie 5, ffürid).

10t. 2Ber liefert fdiönc, trodene fiinben, 30 unb 00 cm,
möglidjft lange, gcrabe ®äume? Offerten unter ©hifftc W 101

an bie (Sjocb.
102. Söcr hätte einen nod) in gutem »Juftanbe befinbtidjcn

S>oti(fd)uppen, juta 400 tu-' SHauminhalt, wenn moglidi mit groftem
®orbad), auf 2lbbrud) ju oerfaufen Offerten mit äu&crfter iprciS»
atigabe an (S. ©taur, StWaurermeifter, jur ®räuau, Uutcr^aOau
(Sdjaffbaufen).

103. TO er liefert ßemeutfteine, 6x12x25 cm, 10 Bonnen
TOagcn, frauto Station unb su welchem flrciS?

104. ®er liefert ®rahtgiflccf)t in ?((umimum ober aubern
nicht ojqbierenben OTctatten?

105.. TOer hätte einige fflageu ganr biirre, 60 mut bide
iBucheubrelter abiugeben? 3leu&erfte ^reiSoffcrteu unter ©hiffre
St 10t an bie @j*peb.

100. TOer Iiefeü in gröberen iÇoften auiu TOiebcroeitauf
jufammenftappbare ©ifengartenftühte mit IKiidtcbnc unb Sit; in
iàartholA

107. TOetdjc Jirma befaßt fid) mit ber £>erfteltuug uon
fj-inua-îlffidjen auf gabritbächcr? Antworten geh. unter ©tjiffre
L 107 an bie ©jpeb.

108. TOer'liefert bie eiufachften, heften unb Auoerläffigften
TOafferbrudpunipen für Sferpreffionen, ©afferbrud 7'/^ 5ttm.
Offerten mit TOafferocrbraud) sur Cciftuug, ©arantie unb greife
an £). IHäber, $inftalIation§gefd)äft unb Sfodjbcrbfabrifation, Diagoj.
IHtfeceiuen crwünfdjt.

109. TOer liefert Sßappel» unb TOepmutStiefcr iörelter, 24
unb 30 cm, in fdjöner Ouatität? Offerten unter ©biffee X 100
an bie ®£pcb.

110. TOer liefert einen braud)baren, bewährten ©ifengufj»
tilt für ÎHBbren unter hohem ®ruct?

111. TOer hätte eine ältere, aber gut erhaltene, Aweitcitige,
eiferne l)iienienfd)eibe oon 20—25 cm (Burdimeffer, Adfa 12 cm
lörcite unb 40 mm SBohtung abjugeben? Offerten mit diteisan»
gäbe an 3oh- IHofeubcrg, Söagnerei, @in?,:)5öfcn (?targau).

112. TOer tiefeit Stingerit? ®eü. Offerten an bie med).
®mifd)Iofferei oon lHoh»2üthotb, fiernS.

113a. TOer liefert göbrenttofebretter, 36-80 mm? b. TOer

liefert ©djwartenbotj unb gidjtcnflohbretter? ißreiSoffcrten unter
©hiffre 0 113 an bie ©ppeb.

414. TOer liefert biirre £mflcnbud)en, 70 unb 80 mm?
115. TOctdjeS ift bie rationeüfte SDÎafdjine juin Auftrennen

oon ©dpoarten unb Sohlen ju bünnen fiiftcnbrcttcrn, ©anbfägc,
Spattgattcr ober horijontater TOatjeugattcr, unb wer hat eine
fotd)e aTiafdjine, gebraucht, in tabeUofem 3"ft®"he, abjugeben?
Offerten unter ©hiffre G 115 an bie ©j'peb.

11«. TOer ift Abgebet oon ättern Aufzügen, bie paffetib
ober eoent. einjuridjten wären jnm Sjebcn oon ©otibcln? 18c»

nötigen jirta 4 ©tiief. Abrcffc gcfl. au ©ehr. Staffer in
juin »Aegcritor".

117. TOer liefert Slcotin?
118 a. TOer hätte einen ättern, jebod) nod) gut erhaltenen

Sd)raubftotf auf eine £>obctmafd)inc ju oertaufen ober wer oer»

fertigt neue oon jirta 15 cm iBadenbreite unb 30 cm Spanne
länge? b. TOer hätte ein SHohr oon ©ifenbted) abjugeben nach
fotgenben ®imenfioncn ; jfirta 20 cm $urd)meffer unb 8—1) m
ilangc für ein Üectlaufrobt? @§ genügt eine Sfcdjftärte oon 2

bis 3 mm. Offerten an Î). Sigg, medjan. TOcitftättc, Dffingen
(dürid)).
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Aktionär Versammlung als Stellvertreter der Revisoren
Herrn Kantonsrat Egolf in Horgen

Aus den Mitteilungen des Verwaltungsrats-Präsi-
den ten konnte die Versammlung mit Vergnügen entnelm en,
daß auch das laufende Geschäftsjahr in befriedigender
Weise begonnen hat. Die Beschäftigung in Horgen und
in Glarus ist eine volle. Die Möbelfabrik hat sich in
den letzten Iahren sehr gekräftigt und bildet erfreulicher-
weise sowohl für Horgen als für Glarus eine gute Ver-
dienftguelle.

Gurten-Gartenstadt-Terrain A.-G., Bern. In der
konstituierenden Aktionärversammluna wurde die voll-
ständige Zeichnung des Akiienkapital? von 820,000 Fr,
und die Einbezahlung von 20°/» aus jede Aktie ton
statiert. Zum Präsidenten des Verwallungsrates wurde
Herr Baumeister Kästle in Bern ernannt.

Rheintalische GaSgesellschast in St. Margrethen
(St. Gallen). Nach dem Jahresbericht für 1912 wurde
eine Steigerung der Gasabgabc von l,')8«>,800 auf
1,748,900 w" er,sielt. Diese Zunahme besiehe sich zu-'
ineist aus Gaslieferuug für Koch- und Heizzwecke oder
ähnliche Verwcndungsarten. Auch im Absatz von Leucht-
gas sei eine entsprechende Vermehrung zu verzeichnen.
Das Rvhrleitungönetz, das heute eine Gesamtlänge von
etwa 15,8 km besitzt, werde nächstens eine ansehnliche
Erweiterung erfahren durch Anschluß der Vvrarlberger
Ortschaften Dvrnbirn und Lusteuan, mit denen Kvn-
zessivnsverträge ans längere Dauer abgeschlossen wurden.
Damit sei der Gesellschaft ein noch recht entwicklnngs-
sähiges neues Absatzgebiet gesichert. Für daö Jahr 1912
kann die Dividende wieder mit 5 " » beantragt werden
(wie 191 Isi der Reingewinn stieg von 5>7,915 Fr, auf
59,581 Fr.

Schweizer. Möbelindustrie-Gesellschaft, Lausanne.
Die Rechnung des Geschäftsjahres 1912/18 ergab einen
Gewinn von 119.702 Fr. (1911/12 91,212 Fr), Die
Dividende ans das 800,000 Fr, betragende Aktienkapital
wird mit 4°/° vorgeschlagen gegen je 8«/» in den beiden

Vorjahren.

Schmelzvcrsuche vermittelst mehrerer Autogen-
gebläse wurden vor einiger Zeit in einer Kassenschrank-
fabrik in Im ttlnniv-äo-l'onän vorgenommen. Zwei
Mauer Kassenschränke wurden hierbei den Anstrengungen
von vier Operateuren ausgesetzt, die mit zwei Autogen-
gebläsen ausgestattet waren. Der eine der Kassenschränke,
schon sehr fest gebaut, hat während 0'/-' Stunden Wider-
stand geleistet, bevor er durchbohrt werden konnte, wäh-
rend der andere, dessen Bau geheim geHallen wird,
während 18 Stunden dem Angriff sogar zweier gleich
zeitig wirkender Autogengebläse Widerstand leistete, bevor
eS möglich wurde, ihm ein 0x1 »'»» großes Loch bei-

zubringen. Diese Resultate wurden vom Distriktsprätekten
von l.n t'lmux rio-loinl-j offiziell festgestellt Der Total-
verbrauch au Sauerstoss betrag 24,800 > und au Kalzium-
karbid 172 ßx-.

Literatur.
Eine Zeitschrift, auf die immer wieder ausmerksam

gemacht werden darf, ist die illustrierte Monatsschrift
„Am häuslichen Herd". Für ihre Gediegenheit spricht
auch daS vorliegende Aprilkest des 10. Jahrgangs. Das
„Eheexamen" ist eine köstliche Erzählung von Adolf
Schmiithenner. Gedichte von Johanna Siebet, Nannp
v Escher, Elisabeth Naef sind eingestreut zwischen be-

lehrende und unterhaltende Beiträge Illustrationen er-
gänzen die „Rersebilder aus dem Tirol und Salzkammer-
gut" aufs beste und u»ter der Rubrikt „Nützliche Haus-
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Wissenschaft" finden wir viel lesens- und beachtenswertes.
Wir wissen keine Zeitschrift, die um ihrer Gediegenheit
und ihrer Billigkeit willen (Fr 2.— Jahresabonnement)
besser geeignet wäre, ein wahrer Hau-freund zu weiden
ringsum im Schweizerland.

Nus (Kl Praxis. — sm à Praxis.
dig Verkaufs-, Tausch- uud 'Arbcitögcsuchc werden

unter diese Rubrik nicht aufgenommen! derartige Anzeigen
gehören in den Inseratenteil des Blattes. — Fragen, welche
„unter Chiffre" erscheinen sollen, wolle man 20 Eis, i»
Marken (für Zusendung der Offerten) beilegen,

fragen.
99. Wie kann in einem ca. 10 Jahre alten, sonst gut er-

haltenen Haus die Schalldichtigkeit der Decken erreicht werden?
Die Parkettböden können abgehoben, die Plafonds jedoch müssen
belassen werde».

>99s Wer hätte ein Werkzeug für die Holzmodell-Itecherci
(event, einzelne Eisen) billigst abzugeben? d. Kann mir vielleicht
jemand mit einer günstigen Bezugsquelle von Kirschbanmliolz und
Angaben für Holzmodellstecherei an die Hand gehen? Offerten
unter ,s. 8, Gemsenstraße 5, Zürich,

I9l, Wer liefert schöne, trockene Linden, 80 und 00 cm,
möglichst lange, gerade Bäume? Offerten unter Chiffre VV 101

an die Exocd,
>9îî Wer hätte einen noch in guten. Zustande befindliche»

Holzschuppen, zirka 400 w- Ranmiichalt, wenn möglich mit großem
Vordach, auf Abbruch zu verkaufen? Offerte» mit äußerster Preis-
angabe an E, Stanr, Maurermeister, zur Grüna», Nnter-Hnllan
(Schaffhausen).

>98 Wer liefert Zenientsteine, 0x12x2.7 ei», 10 Tonnen
Wagen, franko Station und zu welchem Preis?

>94. Wer liefert Drahtgeflecht in Aluminium oder ander»
nicht oxpdierenden Metallen?

>98.. Wer hätte einige Wagen ganz dürre, 00 mm dicke

Bnchenbreller abzugeben? Aeußerste Preisvffcrte» nnter Chiffre
8t 10t an die Exped,

>99, Wer liefert >u größeren Posten zum Wiederverkauf
znsnmmenklappbarc Eisengartenstühle mit Rücklchne und Sih i»
Hartbolz?

>97. Welche Firma besaßt sich mit der Herstellung von
Firma-Affiche» ans Fabrikdächer? Antworten gefl. nnter Chiffre
I, 107 an die Exped.

>9K. Wer liefert die einfachsten, besten und zuverlässigsten
Wasserdrnckpnmpen sür Bierpressionen, Wasserdruck 7> Atm,?
Offerten mit Wasserverbrauch zur Leistung, Garantie und Preise
an H, Räber, Justallationsgeschäft und Kochhcrdsabrikalion, Ragaz,
Referenzen erwünscht.

>99. Wer liesert Pappel- »nd Werpnutskiefer-Brelter, 24
und 80 cm, in schöner Qualität Offerlen unter Chiffre X 10!»

an die Exped.
>>9. Wer liefert einen brauchbaren, bewährten Eisenguß-

lilt für Röhren unter hohem Druck?
>>>, Wer hätte eine ältere, aber gut erhaltene, zweiteilige,

eiserne Riemenscheibe von 20—25 cm Durchmesser, zirka 12 cm
Breite uud 40 mm Bohrung abzugeben? Offerten mit Preisan-
gäbe an Joh. Rosenberg, Wagnerei, Sins-Höfcn (Aargau).

>>îî. Wer liefert Klingerit? Gefl. Offerten au die mcch.
Banschlosserei von Rotz-Lüthold, Kerns.

>>8s. Wer liefert Föhrenklotzbrctlcr, 80-00 mm? d. Wer
liesert Schwartenholz und Fichtenklotzbreller? Preisoffertcn »ntcr
Chiffre 0 118 an die Exped.

">>4. Wer liefert dürre Hagenbuchen, 70 und 80 mm?
>>5. Welches ist die rationellste Maschine zum Austrennen

von Schwarten und Bohlen zu dünnen Kistenbrettern, Bandsäge,
Spaltgatter oder horizontaler Walzengattcr, und wer hat eine
solche Maschine, gebraucht, in tadellosem Zustande, abzugeben?
Offerten »ntcr Chiffre 0 117 an die Exped.

I»i. Wer ist Abgeber von ältern Auszügen, die passend
oder event einzurichten wären zum Heben von Gondeln? Bc-
nötigen zirka 4 Stück. Adresse gefl. an Gebr. Kaiser in Zug,
zum „Aegrritor".

l>7. Wer liefert Ncolin?
>>K», Wer hätte einen ältern, jedoch noch gut erhaltene»

Schranbstock auf eine Hobelmaschine zu verkaufen oder wer ver-
fertigt neue von zirka 17 cm Backenbreite und 80 cm Spann-
länge? d. Wer hätte ein Rohr von Eisenblech abzugeben »ach
folgenden Dimensionen: Zirka 20 cm Durchmesser und 8—!» m
Länge sür ein Lecrlaufrohr? Es genügt eine Blechstärke von 2

bis 8 mm. Offerten an B. Sigg, mcchan. Werkstältc, Ofsingcn
(Zürich),

schwet». (.«etsterblatt')
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